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Ergebnisabgleich mit der Bestandsaufnahme WRRL 

� 

Ausweisung homogener Planungsabschnitte 

� 

Defizitanalyse der relevanten Belastungsfaktoren 

� 

Maßnahmenauswahl 

� 

Prognose der Zielerreichung  

Wo stehen wir im Projekt?
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Aktualisierung HMWB
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Welche Maßnahmen sind vorgesehen?
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Welche Maßnahmen sind vorgesehen?
Grundsätze bei der MN-Planung:
a) So wenig MN wie nötig, um die 

Zielvorgaben WRRL zu erreichen
b) Synergien nutzen, wo möglich!
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Welche Maßnahmen sind vorgesehen?



Planungsteam GEK 2015
ube ���� Lp+b ���� IPS ���� ecp

Paket: „keine Maßnahmen notwendig“

Grund 1: kein Defizit hinsichtlich Morphologie -> k ein Handlungsbedarf WRRL

Beispiel: Thymenfließ,
Abschnitt TF_03
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Paket: „keine Maßnahmen notwendig“

Grund 2: ehemals melioriertes Gewässer in aktuell v ernässtem Niedermoor

Beispiel: Gallenbeek,
Abschnitt GAB_02
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Paket: „keine Maßnahmen notwendig“

Übersicht: wo wurde dieses Paket im Gebiet vorgeseh en!
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Paket: „künstliche Gewässer – Kammerung/Rückbau“

Beispiel: Wentowkanal, Abschnitt W_06
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Paket: „künstliche Gewässer – Kammerung/Rückbau“ “

Übersicht: wo wurde dieses Paket im Gebiet vorgeseh en!



Exkurs Strahlwirkungsprinzip 
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Strahlwirkungsprinzip 
Grundlage: Arbeitsblatt des

LANUV NRW (2011)



Exkurs Strahlwirkungsprinzip 

Planungsteam GEK 2015
ube ���� Lp+b ���� IPS ���� ecoconcept

Strahlwirkungsprinzip 

gezielte Ausnutzung von Positivwirkungen der Strahlursprünge auf Strahlwege

Strahlursprung (SU) = naturnahe Gewässerabschnitte von denen aus 

gewässertypische Organismen in andere Abschnitte wandern bzw. driften

Strahlweg (SW) = strukturell beeinträchtigte Abschnitte, 

* in welche die Organismen des SU einwandern

* in denen sich aufgrund von SU eine Lebensgemeinschaft einstellt,

die ansonsten aufgrund der Defizite nicht zu erwarten gewesen wäre

Fachliche Vorgaben: SU mindestens 500m lang, max. Reichweite 1.000m, 

Verhältnis SU zu SW etwa 2/3 zu 1/3 (bezogen auf den Wasserkörper), 

Strahlwege GSG 5 (oder besser), kein Rückstau in SU-Abschnitten zulässig etc. 



Exkurs Strahlwirkungsprinzip
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Kriterien für die Anordnung der SU bzw. SW 

• derzeitige Strukturgüte eines Abschnitts

• aktuelle Nutzung des Gewässerumfeldes

• Flächenverfügbarkeit

• Moore

• Schutzgebiete

• FFH-Lebensraumtypen

• Bodendenkmal-Flächen

• Altlasten-(Verdachts-)Flächen

ABER: man bekommt nur selten alle Belange „unter einen Hut“, d.h. eine 

fachliche Abwägung der Belange ist oftmals erforderlich!
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Wo wurde das Strahlwirkungsprinzip angewendet?

hauptsächlich: Gallen- und Grenzbeek, Thymenfließ,
Wentowkanal sowie Knopsgraben

Strahlweg entwickeln

Strahlursprung baulich erstellen

Strahlursprung initiieren
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Wo wurde das Strahlwirkungsprinzip angewendet?

hauptsächlich: Gallen- und Grenzbeek, Thymenfließ,
Wentowkanal sowie Knopsgraben

Strahlweg entwickeln

Strahlursprung baulich erstellen

Strahlursprung initiieren

Hinweis:
Das Konzept ist bei 
vertiefenden Planungen 
flexibel zu handhaben!
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Paket: „Strahlweg entwickeln“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01
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Prinzip Strahlweg im Querprofil
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Paket: „Strahlweg entwickeln“

Prinzip Strahlweg im Querprofil
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Paket: „Strahlweg entwickeln“

Übersicht: wo wurde dieses Paket im Gebiet vorgeseh en!
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01 ?
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01
vorherrschende 

Fließgeschwindigkeit reicht
für eigendynamische 

Entwicklung nicht aus!
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Beispiel: Grenzbeek, Abschnitt G_01

Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“
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Prinzip „Strahlursprung baulich

erstellen“ perspektivisch (Ist)

Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“
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Prinzip „Strahlursprung baulich

erstellen“ perspektivisch (Plan)

Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“
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Prinzip „Strahlursprung baulich erstellen“ im Querp rofil

Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Ist-Zustand

Plan-Zustand
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Übersicht: wo wurde dieses Paket im Gebiet vorgeseh en!
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Grenzbeek
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Gallenbeek
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Paket: „Strahlursprung baulich erstellen“

Thymenfließ
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Beispiel: Wentowkanal, Abschnitt W_04
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Quelle: Wupperverband

Quelle: A. Müller (ube)

Beispiel: Wentowkanal, Abschnitt W_04
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Beispiel: Wentowkanal, Abschnitt W_04

Hinweis auf die

flexible Handhabung!
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Übersicht: wo wurde dieses Paket im Gebiet vorgeseh en!
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Wentowkanal
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Paket: „Strahlursprung initiieren“

Knopsgraben



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Obere 
Havel 1a
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